
Protokoll

öec im ftäöttfdien Sitiungafaale ftottfinöenöen ± . öffentlichen
*

6cmcinöcmtS'Sitiung öer gtoöt Zincttl

nm 25. Jan 19_51_ .

lOOtflt^£nÖ0t,* Bürgermeister Hermann Feucht

(Begenmärtiö öfe fietcen:

1' 10i3ebücgetmeiftet: Ka rl Hasl

Cefctiäftsfütireriöe ßemeiaCiEcäte: Ka,i ±i5«?£i Kudoif ih»uer,

Johann Ainkler, Anton Redl.

©cmcinöccätc* Josef ^&Saer> Ludwig Engelmayer, Heinrich Bierampl,

Johann Nöbauer, Johann Höllriegl, Alois Auferbauer, Karl Fessl jun.

Franz Fuchs, Max hüsl osz, Reg.Rat Jümil Seifert,

Maria Schrenk, Robert Kralicek, Alfred iubin, Raimund Kykal.

fntfdiulbfQt: Vizebargermes ter Pexider, G.R. Rö3Slerf S.R. Anderl.

Bidit entldiulölgt:

Iflachöem öet lOotfftienöe öle Ißefdilußfälii'ghdt der lOecfammlung honftatiert

trat, tofcö tue Siftuno eröffnet.



i

1.) Vergebung der Arbeiten der Krankenhaus zubaues.

G.B. Almeder als'übmaan des Kranke rihau Hausse hu£

ses verliest die Zuschrift der n.ö. Landes¬

regie lang,L.A. B/1c-3o2o/15-1951 v. 13.7«1951

betreffend die Vergebung der Baumeisterarbeit ei.

Auf Vorschlag des Herrn Baurat Saab hat gesterr.

im Gemeindeamt zwicchen einem Vertreter der

Firma Landertinger aus Krems einerseits und

Herrn Ing. Schabeö und Herrn Baumeister Fessl

aus Zwettl andererseits eine kurze Besprechung

wegen Zusammentreten zu einer Arbeitsgemein¬

schaft stattgefunden. Bei dieser Besprechung

wurde wegen der Bildung einer Arbeitsgemeinsch4ft

keine Einigung erziehlt. Ferner wurdaavim
/

Arbeitsinspektorat Krems auf Grund der Ministefial-

verordnung der n.ö. Landesregierung Informationen

eingeholt. Vom Arbeitsinspektorat wurde tele¬

fonisch mitgeteilt, dass über die Firma Lander-}

tinger nichts Nachteiliges vorliegt.

Somit wird die Debatte eröffnet.

G.R. Fessl verlässt wegen Befangenheit den Saa}.

G.R.Auferbau-r verlässt krankheitshalber die

Sitzung.

G.R. Reg. Bat Seifert beantragt eine Unter¬

brechung "der Sitzung auf 5 Minuten.

G.R. Kubin beantragt die Abstimmung mit Stimm¬

zettel .

Der abzustimmende Antrag lautet:

Vergebung des 1. Bauloses, das ist der Anbau

an das jetzige Krankenhaus im Ausroass von ca

24.35 m bis zum neu zu erstellenden Küchentrak"

Die Abstimmung erfolgt mit Stimmzettel, und zwar

ob das erste Baulos die Firma Laniertinger

aus Krems erhalten soll oder nicht.

Afcif die Stimmzettel soll ja oder nein geschrie|en

werden.

einstimmig angenommen.

14 Stimmen dafür

2 StiLimen dagegen

2 Stimmenthaltungen.

Ea kein endgültiger Beschluss gefasst werden

kann, wird der Antrag gestellt, dass der Bürger¬

meister, die Vizebürgermeister, der Obmann des

Bau- und Krankenhausausschusses morgen mit den

beiden Zwettler Baumeisters in Unterhandlungen

treten soll'',1 ob diese gewillt sind, die Arbeiten

in Arbeitsgemeinschaft zu übernehmen. Ferner

ist diesen der Vorschlag zu machen, die 0ffert4

summe dem Offert der Firma Schneider aus Heide,

reichstein anzugleichen.
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.Einstimmig angenommen.

Die Abstimmung ergabt

Stimmzettel mit " nein "

Stimmzettel mit ja
leere Stimmzettel.

(&em. § 46 der GO ist der Beschlus

niett gültig anzusehen).

als

Einstimmig angenommen.



r

G.R. Almeder stellt den Antrag auf Unterbrechung

der Sitzung bis morgen um 20 Uhr.

Die gestern unterbrochene Sittzung wird forgesetzt

Bürgermeister gibt bekannt, dass Herr Vizebürger-

meister Pexider, Herr G.R. Anderl und Herr G.R.

Auferbauer heute dazu erschienen sind.

Entschuldigt ist G.R. Fessl.

G.R. Alm»--der als übmaan des iLrankenhausausschuss^s

berichtet, dass die Besprechung mit den Zwettler

Baumeistern Herrn Ing. Schubes und Herr Baumeister

Pessl ergeben hat, dass diese sich zu einer Arbei tfers-

gemeinschaft bereit erklären würden. Die Bausumm«

kann jedoch,wie in Vorschlag gebracht wurde,

der der Firma Schneider nie tt angeglichen werden,

sondern die Zwettler Baume iste_r würden sich höchstens

mit der Durchschnittsumme der 5 Angebote»woraus

sich die Summe von ca S 1,41o.000.- ergibt,einver¬

standen erklären können. Die Verminderung der Baiji-

summe würde 5 $ betragen, sodass noch weiterhin

eine Differenz zwischen der Anbotsumme Lander¬

tinger und den Zwettler Baumeistern von 15 "/° wär^.

G.R. Almeder stellt nach längeren Debatten den

Ant rag:

Da die Landesregie rung zwingend vorschreibt, dao$

im Hinblick auf das überaus günstige Angebot

des Bestbieters eine Vergebung an eine ortsan¬

sässige Firma allein nicht in Frage kommt, ist

der Gemeinderat der Stadt Zwettl gezwungen, öie

Ausführung des ersten Bauloses (das ist Vergebung

des Zwischentraktes vom bisherigen Krankenhaus

bis zum neuprojektierten Küchentrakt) der Firma

Arch. Christian Lanaertinger aus ü-renic zu ver-
I

geben.

einstimmig angenommen.

G.R. Anderl beantragt die Abstimmung mit Stimm¬

zettel.

G.R. Anderl stellt den Zucatzantrag, dass'unbe¬

dingt sämtliche Arbeiter,soweit es möglich ist,

aus Zwettl genommen werden sollen.

G.R. Almeder stellt als Zusatzantrag, dass die

technischen Angelegenheiten des Baues von der

Landesregierung ohne Zeitverlust mit einer

TermineiStellung durchgeführt werden sollen.

G.R. Anderl beantragt, der Firma Landertinger

nahezulegen, dass diese soweit es möglich ist,

das noch fehlende .Material von den Zwettler

Gewerbetreibenden kauft.

11 Stimmen dafür

10 Stimmenthaltungen.

Die Abstimmung erfolgt mit Stimm¬

zettel und ergab:

12 Stimmzettel mit "

9 Stimmzettel mit "

ja

ne in

(Antrag abgenommen).

Einstimmig angenommen.

Einstimmig angenommen.

Einstimmig angenommen.



Anträge:

1. G.R. Redl stellt den Antrag, dass in der Propst^i-

ga.;se der Kanal und die Strasse instandgesetzt

we den soll.

Bürgermeister beantragt, diese Angelegenheit dem

Wirtschaftausschuss gemeinsam mit dem Bauauo—

schuss zu übertragen.

2. Vize bürgermeister Pexiaer fragt an, aus welchem

Grund das »Yasser aus der 'Wasserleitung immer so

unrein ist. Vizebürgermeister Pexider stellt än

den Bürgermeister das Ersuche n, diese Angelegenheit

von einem technischen Sachverständigen der n.ö.

Lan esregierung überprü-en zu lassen.

3. G.R. üiarosz richtet än den Bürgermeister die Anfrage,

ob der Ausbau der Wasserleitung am Kesselboden

heuer noch durchgeführt wird.

Bürgermeister berichtet, dass der Beschluss über

den Ausbau der Wasserleitung bereits gefasst ist

und dieser zur Durchführung gelangt, sobald es

die Zeit erlaubt.

4. Weiter berichtet G.R. Marosz. dass das ötaubeckeji

beim Roten Turm sehr schlecht ist und dadurch

zimlich viel flass«r in Verlust geriet.

Die Pro toko 11 prüfe rs
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Der Protokollführer:

Einstimmig -angenommen.

Bürge rmei . ter nimmt dies zur Kenntni;^ g

Der Bürgermeist er:




